
Tr ia log  

 

Eine Seminarreihe, die gemeinsam von der Brücke Neumünster Schleswig-Holstein, der DRK-Tagesklinik und der vhs 

Neumünster veranstaltet wird. Die Seminare werden trialogisch gestaltet, d. h. Psychiatrie-Erfahrene, Angehörige und 

Professionelle bringen jeweils ihre Sichtweisen und Erfahrungen in die gemeinsame Vorbereitung und Durchführung der 

Veranstaltungen ein.  

Telefon-Informationen: 

 

0 43 21 /47 77 0 (Brücke Neumünster) 

oder 

0 43 21 / 70 76 90 (vhs)  

________________________________________________________________  

Trialog"Komasaufen" 

VHS-Kurs 30441 V  

Hat sich nur der Blick darauf geändert oder unterscheiden sich die "Besäufnisse" heute von denen in der Jugend der jetzt 

Erwachsenen? Hat die Kommerzialisierung in Form des "Flatratesaufens" eine andere Dimension als die früher privat 

organisierten "Bottleparties"? Mehr Verständnis, vielleicht auch manchmal etwas Relativierung sind Voraussetzung dafür, 

den Kontakt zu den Jugendlichen zu halten und - wenn nötig und möglich - hilfreich sein zu können. So sollen an diesem 

Abend wieder die verschiedenen Sichtweisen dargestellt werden oder direkt zu Wort kommen - Angehörige, Professionelle 

und aktuell oder früher Betroffene. Dabei gibt es auch Zeit und Gelegenheit für Fragen aus dem Publikum.  

Mittwoch, 17.03.2010, 19.00 Uhr 

Volkshochschule, 2,50 € 

Gartenstraße 32, 24534 Neumünster 

_______________________________________________________________  

Ausdrucksformen von Depressionen in verschiedenen Kulturen 

VHS-Kurs 30442 V  

In einer multikulturellen Gesellschaft treffen auch verschiedene Erlebnisformen von Krankheiten - psychischen wie 

physischen aufeinander. An diesem Abend soll es vor allem um gegenseitiges Verständnis zwischen türkischsprachigen und 

deutschen Patienten, ihren Angehörigen und Behandlern gehen. Depressionen gehören zu den häufigsten psychiatrischen 

Krankheitsbildern in beiden Kulturen. Sie äußern sich individuell unterschiedlich - sind aber in ihrer Ausdrucksform auch 

kulturell geprägt. An diesem Abend sollen die verschiedenen Kulturen und Positionen (mit übersetzungen) zu Wort kommen 

- Betroffene, Angehörige und Professionelle. Gegenseitiger Respekt und Verständnis zwischen den Kulturen und zwischen 

"Leidenden", "Mitleidenden" und "Helfern" ist das Ziel dieser trialogischen, interkulturellen Veranstaltung.  

Mittwoch, 16.06.2010, 19:00 Uhr  

Ort wird noch bekannt gegeben, 2,50 €  

_____________________________________________________________  

                                                                                                                                                                                    

 


